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OANro . 222. Die ausserordentliche
ConscriptioN betr./ Nach her Verordnung im Regierungsblatt Nro.2 . haben alle zu^ auffxroxtzckfti'KW» ConscripÜongehörigen Individuen

"
der Altersklasse 1837 , 1858und 1839 ungesäumt sich und längstens dis >5 .Januar d. I . nach Hause zu begek » ; oder fürEinstellung eines ManneS hinlänglich« Fürsorg» zutreffen . . ,Die Bürgermeisterämter -werde« nun -angewiesen,jene Wichtigen oder ihre Aeltirn oder Pfleger so,

gleich nach Empfang dieses aus das Gemeindehausvorzuladen und ihnen dies« Verordnung urkundlichzu eröffnen und diese Beurkundung vorerst bei den
Duplikaten der gefertigten Register aufzude-wahrrn .

Von selbst versteht eS sich , daß solchen Pflichti¬gen keine Wanderrrlaubniß noch Pässen rc. inSAusland gegeben « erden können, woraus dir Bur .
germcisterämter daher bei ihren Anträge» die ge,eignete Rücksicht zu nehmen haben .

Durlach den 4. Januar 1841 .
GroßherzoglicheS OderÄmt.

OANro . 4Z9. Aufferordeotliche Conftriptiorr
insbeso idere der Alterklaffe l84o btr .

Nachdem die ordentliche Conscriptio« der Aiter»§-
Klaffe 1840 vor wenigen Lagen durch Assen»,runwder Pflichtigen geendigt ^ urde— hat man nanmehrdas Berzeichniß über die ausserordentlicheConscription dieses Jahrgangs ausgestellt , und auf '
dem Nrthhaus der. Stadt DuÄach zu» öffentliche»Einsicht 8 Lage lang aufgelegt.

Die Bürgermeisterämter haben dieß sogleich de»kann » zu machen ; nach Derfluß von 8 Tagen wird '
keine Reclamation mehr angenommen.

Durlach am 6. Januar 1841, ----
GroßherzoglicheS ObeiÄlmt . -

OANro . IZst. Unter her Schäfheerde de» Jo .
Hann vou Mnhausen in GölshäuleN ist die Räude
auSgrbrochen; eS ist dortsciks die DrtSsperrr ver¬
fügt und dir Anordnung getroffen , daß keine Scha¬
fe aus der Gemarkung Gölshausen weiter ver¬bracht werden dürfen.

Hievon werden die Bürgermeisterämter in Kennt«» iß gesetzt .
Durlacd am 2. Januar 1841. - -

GroßherzoglicheS ObrrAmt
OANro . 26917 Carl Friedrich H^ ege r vonhier , der wegen Diebstahls bei. diesseitigem Amtein Untersuchung bisher staüv hat sich heimlich von

hier entfernt und sein Aufenthalt ist unbekannt.Wir fordern daher säa.mtlichr Bürgermeisteräm¬ter auf , auf de» C . F. Herger , dessen Signale ,ment wir unten - beifügen , fahnden und ihn im Be¬
tretungssalle hierher gefänglich einiiefern zu lassen.EarlSruh » den 2tz. Dezember 1840.

GroßherzögkrcheS > LandAmt.
Signalement .

Alter 32 Jahre , Größe 5 ' 7" 4" ' , Statur
schlank, ,Haare blond, Stirtt « gewölbt, Augrnbrau -

nen blond , Augen blau , Nase gewöhnlich , Mundmittler , Kinn oval . Schnurrbart blond und stark ,Gesicht oval , Gesichtsfarbe blaß , Zähne gut.
, Kleidung .

Derselbe trägt einen braunen MerinoRvck, eint
rotYgeblümte ^Wrste mit weisem Grund , schwarzeTuchhosen, Dtiefel , einen schwarzen Filzhut , undeine schwarze Crawattr .

Burgermeifteramtltche Versteiqeru,gen .
Jöhlingen . ( Stammholz . Verstei¬gerung . )

Donnerstag den 14 . d. M .laßt die Gemeinde zufolge deS genehmigten Hiebs-plan « 130 Stück schon zu Boden gefällte ganzvorzügliche Forle - Sägktöye in öffentlicher Steige¬rung »erkaufen .
Die SteigerungS -Liebhaber werden auf gedach¬ten Lag eingeladen, sich früh 9 Uhr am hiesige»Rathhau » ejnzufinben , von wo man sie in denMaid begleite » wird.

Jöhlinge » den ». Januar 1841 .
Burgerm,meramt .

Münz .
rät . Rathschrb. Schlrgrlmilch .

( Bekanntmachung . ) Die auf Rüppur -rer Gemarkung , im Bezirk de» Großtzcrzogliche »Landamt» Kansrohe liegende vormals - errschaftli .che , fetzt der Stadt Karlsruhe gehörige Mahlmüh¬le wird vom 23. April 1841 an , mtttelst VcHiri-gerung an d<« Meistbietenden in anderweiten Pachtgrg«b«n ; eS « erde« daher die Pachkliebhaber ein-geladen , sich
Mittwoch den 15 . Januar I84l

Vormittag » 10 Uhr
zu diesem Awr«ke in diesseitiger Kanzlep rinzuffu-den .

Um zu dieser Versteigerung zugelaffcn werdenzu können , habe« di« Erscheinenden sich über ihrenLeumund, die Befugniß zur Betreibung des Müh . ^len . Gewerbes und ihre Vermögens . Verhältnissedurch genügende Zeugnisse auSzuveisen ; dir na.
Hern Bedingungen de » Pachtübertra -s können je¬derzeit in diesseitiger Kanzlep ringesehen werben.Karlsruhe den 24. Dezember <840.

Der Geweinderath .
Der Philipp Senner » Wrtb. dhr. werben in

Folge richterlicher Verfügung vom 15. July 1840Nro . >5541 . u . vom 5. Dezember 1840 Nro. 25544.die untenverzeichnetenLiegenschaften
Donnerstag den 14. Januar 1841

Nachmittags 1 Uhr
ans dem hiesigen Rathhause im Iwangsweg « öf¬
fentlich versteigert, wozu dir Liebhaber mit demBemerken eingelabcn werden baß brr endliche Zu¬schlag um da» sich ergebende höchste Gebot erfolge,auch wenn sülche » unter dem Schätzungsprci» blei¬ben würde.



Behausungen .
Nro. 1 .

Ein Wohnhaus mit halber Scheuer , Keller
hierunter , Stallung u . Schwrinnällr in der Mühl ,
gaffe , neben MatheuS Roser , Wagner und alt
Btck Haag .

A e ck e r.
Nro. 2.

Ein Viertel 5 Ruthen an der Hohenstraß, ne.
Hen Matheu » Richter und Bürgermeister Schäfer .

Nro . 3 .
Ein Viertel ob der Hohenüraß , neben Jacob

Strauß und der Gewann .
Nro . 4.

88 - Ruthen in den Hrngstäcker , neben alt
Philipp Armdrustrr und Johann Adam Haag .

Nro. 5;
80 Ruthen hinten am Blaudengel, neben Io »

Hannes Armbruste» und MatheuS Richter.
Nro. 6.

Ein Viertel in den langen Eggerten , neben
- er Gewann und- Friederich Armbrust« .

Nro . 7. >
Ein Viertel drri zwri drittel» Ruthen nn

Wäldle, neben der Gewann und Jacob Strauß .
Singen bei Wilferdingen

den S. Januar 1841 .
Bürgermeister Amt.

Schäfor ..
vllt . Rathfchr. Roßwaag .

Die Kinder des ^ MaurtrS Kristof Aibrrcht
Ztta . lassen

Montag den 2 ». Januar 1841
Nachmittag » 2 Uhr

auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigern:
1) 36 Ruthen Acker im Strehler , neben Kristof

Jakob Kiefer und Friedlich Krebs.
' Tap 166 fl,

2) Dreißig vier Ruthen auf dem Q hsenderg, n«.
hen Steinhauer Dir » von Karlsruhe u. Weg;

Lax SV fl.
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach den 31 . Dezember >840.
Bürgermeisteramt.

B D. d . B.
G . Waag .

vät . Eh . Rau .

Privat Nachrichten.
„ Bei Maurermeister Gried in der Leopold »,

straffe , neben Particulier Reichardt» Frau Wtttwe
ist der ganze obere Stock seines Hause» , beuchendin 4 tapezirten Jimmero , Küche , 2 Speicherkam.
mern , Holzplay , der ganze vordere Keller , ge¬
meinschaftliche » Waschhau» und allen sonstigen B«.
quemtichkeiten zu vermiethen u. auf den 23 . April
1841 zu beziehen . "

„ Bei Mittrlmüller Deuttenmüller sind ohn.
gefähr 10 Klafter afpene» Brennholz zu verkau.
fen ."

Eine Quantität weiße StrickbaunttVvÜe gebe
ich von heute an , um damit aufzuräumen » 44 kr.
per Pfund . * M Feimnger .

„ Bei Rebstockwirth Klenert ist der obere
Stock seine» Hause» im Ganzen oder theilwcise
zu vermiethen und kann sogleich oder auf den 23.
April bezogen werden ."

400 fl. PflegschaftSgelder liegen bei Unterzeich »
net,m gegen hinlängliche gerichtliche PfanvUrkunde
ä 5 pCt. zum Ausleihen in Bereitschaft.

Wilferdingen den 12. Dezember 1840.
Rdßlewirth Dittle

„ Bei Johannes Müller in Wilferdingen
liegen 150 fl. Pflegschaft- geld zum Ausleihen pa»
rat ; welche » gegen gerichtliche Versicherung sogleich
erhöhen werden kann .

Auszüge au» den bürgerlichen Stan - eSbüw
der Stadt Durlach .

Geboren
am 26. Dezember >840 , Karline Amalie So .

phie — Vater Wilhelm Höllischer , Burger e,nd
Schuhmachermeiftrr.

am 26. Dezember 1840 , Karl Theodor — Va .
1er Heinrich Philipp , Burger und Schuhmacher,
meister .

am 31 . Dezember 1840 , Karline Juliane —
Vater Johann Gottzrird Mcpcr, Burger u. Stein -
Hauer .

am 1 . Januar 184 », Johann Leopold u . Fried,
rich Ludwig — Vale» Adam Katz , Burger und
Kutscher.

G « st » rden
am 1 . Januar 1S4» , Sophie Karline Luise —

Vater Friedrich Joham » Grämlich , Burg « und
Uhrenmachermeistrrz «i» 11 Mvn .

am 2 . Jan . , Adatn Friedrich Konratz — Vater
Johann Adam Blagner , Burger u. Schuhmacher,
meister ; alt 10 Mott .' 11 Tage

am 5. Jan . , Mktgarethe Magdalene HsHstctt «
§. Martin , Witttve de» f- Gottlob Höchste« « , B .
und MeygermeisttrS; alt 64 I . 4 M . 24 Tage .

Rede des 1831 r
im DersammluugSsaale beim Congreß

der Rheinweine.
( Im Präsidentenftuhl : der 1783r , bciderseit »

um ihn herum in der rechten Mitte : der tvitr ,1822r , 8« , S4r re. : zur Rechten : der kr , 7r ,4r , 2r , 88r , 98r , 8r , 26r u. a ; zur äußerten
Rechten : di« zwölf Ceremonienmeistcr mit dem 85r
und 9r ; zur Linken : der 27r, 25r, ISr, 18r, 28r
u . a ; in seinem Sessel : auch der 29r. Der 54r
schlummert im Nekencabinet. — Die Landwrine
zahlreich versammelt auf de« Gallerien . )

Der 3lr auf her Bühne : Meine Herren !
Wenn ich mir einen Vortrag an dir geschätzte Der-



sammlung erlaube , so geschieht cs blos , um die

Festlichkeit dieses Tages zu erhöhen und die schö¬
nen Eindrücke und Empfindungen , welche allseitig

durch die freundschaftliche Convenicnz » bei uns ge¬
weckt wurden , zu vermehren und für die Folge
bleibend zu machen . ES würde Unbescheidenheit

scpn , wenn ich wich und meine Eigenheiten lobend

( der 26r murrt ; der l6r will sprechen , kommt aber

in ' s Husten , daß er ganz blau wird ) , andere mci .

ner Brüder , die gewiß größere Verdienste haben als

ich , zurücksctzen wollte . Meine Herren ! Wie Alle ,
oder gewiß der vernünftige Thcil unserer Gesell¬

schaft ( zur Rechten : hört , hört ! ) wissen unsere

Verdienste zu würdigen . Ich fühle mich aber ge .

drungen , meinen intimen jungen Freund , den 34r ,

wegen seinen vortrefflichen Eigenschaften allgemein

zu empfehlen , obgleich das nicht nöthig wäre ; denn

er empfiehlt sich gewiß selbst , und hat meine Lob¬

rede nicht nöthig ; aber es scheint in der Weit so

Regel zu sepn : jeder Dummkopf sucht sich zu er¬

heben , und wenn er nur ein wenig klingendes Ver¬

dienst besitzt , so findet er Gönner , die seine We -

nigkeit herausstrerchen und ihn zum Helden des

Tages machen , während der Würdige , der Ver¬

dienstvolle , der sich nicht in besondere Protection
nehmen laßt , » n Hintergründe stehen bleibt . Ich

glaube zwar nicht , meine Herren ! daß in unserer

geistvollen Republik dergleichen Umtriebe so häufig
Vorkommen ( starke Bewegung -auf der rechten Sei¬

te ) , wie in der Mcnschenwelt , und es geschieht nur ,
wie ich schon Zu bemerken die Ehre hatte , zur Sr .

Höhung unserer Feier , wenn ich mich etwas mehr
über die Tugend und vortrefflichen Fähigkeiten un¬

seres jungen 34r verbreite . ( Beifall aus der Mitte

und von der Linken ; zur Rechten große Spannung . )
Wenn ich unserm 34r eine glänzende Laufbahn pro ,

phczeihe , so gründet sich diese Prophczeihung nur

auf seinen Werth . Er vereint in sich : Geist ,
Kraft , rasche Ueberlrgung , Würde , mit

der mildesten Anmuth und Freundlichkeit

gepaart . '
Eigenschaften , die ihn , so blutjung er

auch ist , allgemein beliebt macht « . Er besiegte

schon vielfach den kräftigsten Mann , den bedacht¬

samen Greisen wie den milchbärtigen Jüngling ;

durch seine Anmuth und Freundlichkeit gewann er

sich die Liebe deS schönen Geschlechts , von der grei .

sen Großmutter an bis herab zu dem blühenden

Mädchen , und schon mancher robuste Kämpfer , der

einen StrauS mit ihm auf Leben und Tod zu wa .

gen begann , wurde von ihm , unserm edlen Colle¬

ge » und Freund , in 'S Reich brr Schatten befördert .

So begründet steht fein Ruhm schon jetzt , da die

Entwickelung seiner cdeln Kräfte kaum begonnen ;
was wird er erst in der Folge sepn ? Gewiß , meine

Hcrrenl ( großer Lärm zur Rechten , mit Husten ,
Stampfen und Faustfechten ; lautes Klatschen und

Beifallwinken zur Linken und auf den Gallerten ;
der Präsident gebietet Stille ) seiner wartet «ine

schöne Zukunft , eine lange Existenz ! Unsere Rol¬
len sind beinahe auSgespiclt ; aber freuen Sie Sich ,
meine Herren ! es tritt der edle 34r auf die Büh¬
ne mit dem Bewußtsetin seiner Kraft , seines Adels .
Gratuliren wir ihm ! Vivat ! Es lebe der 3 4r !
( Großes Deifallrufen und Jauchzen . Gebalg zwi¬
schen vielen Mitgliedern der rechten und linken Seite .
Der Präsident schellt . Durch den Lärm geweckt ,
tritt der 34r in die Versammlung . Die Unordnung
laßt nach ; die Ruhe wird hergestellt . Der edle
11r und 22r und der würdige Präsident umarmen
den trefflichen Jungen , und lauter Jubel erfüllt
von Neuem den Saal . )

vom
Frucht - Preise

Januar 1841

,,

in Durlach .
Mittelpreis :

. 9 fl. 15 kr.

/ /

9 „ 18

6 „ -
^ — „
6 „ 40 „
3 „ 30 , ,
586 Malter .

das Malter Walzen . .
„ Kernen ( neuer )
„ Kernen ( alter ) . . f
„ Korn ( neueS ) . . ^
„ Korn ( altes ) . .

'

„ „ Gerste . .
„ „ Welschkorn .
„ „ Haber . . .

Einfuhr - Summe . . . . .
Dom vorigen Markt blieben ausgestellt : 55 Malter
Worunter waren : 385 Malter Kernen .

„ „ 7 — Gerste .
, „ 194 — Haber .

Summe des Vorraths . . . 641 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 677 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 64 Malter .

Brob - Tax ».
Ein , Zweikreuzerweck soll wiegen — Pf . 11 Lokh.
Weißbrod zu 6 kr. „ „ — 11 —
Schwarzbrodzulvkr . „ „ — 3 13 —

Die Fleisch - Preise für Len Monat Januar ,
wurden wie folgt , festgesetzt ;

Das Pfund Maftvchsenfleisch . . . . 9 kr.
„ „ Schmalfleisch . 6 „
, , , , Kalbfleisch . « > » » 7 , ,
„ „ Hammelfleisch . . . . . 6 „
„ „ Schweinefleisch . . . . . 9

Das Pfund Rindschmalz kostet
— — Schweineschmalz „
— — Butter . . . , ,

Lichter ( gezogene ) das Pfund
— ( gegossene ) „ „

Seife . . . „ „
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund
Der Centner Heu . . . 2 fl .
Hundert Bund Stroh ( ä Bd . 16 Pf .) 20 -
Das Meß Holz ( hartes ) kostet . 18 fl .

24 kr.
20 —
22 ^
24 —
22 —
IS —
14 - -
8 -

- Druck und Borlag der tz. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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